
I(außucht als
Forschungsthema

uch die Wissenschaft ist
an unserem Konsum- und
Kaufuerhalten interessiert.

Schon Anfang der 70er Iahre wur-
den an der Uni Saarbrücken Pro-
banden beiderlei Geschlechts auf
ihre Reaktion auf lockende Werbe-
bilder hin untersucht. Damals re-
gistrierte erstmals ein Polygraph
Puls, Haut- und andere Körperre-
aktionen. Auch wurden der Blick-
verlauf und das Verweilen des
Blicks auf bestimmten Bildstel-
len aufgezeichnet (Eye-tracking).
Die Ergebnisgrafiken zeigten ex-
akt, welche Stellen derWerbe-
bilder starke Emotionen auslös-
ten. Doch das Warum konnte so

nicht ermittelt werden, allenfalls
durch Zusatzb efragungen. D er-
zeit erfors ch en Wis s enschaft ler
der UDE ein anderes Kaufphäno-
men: die Kaufsucht. Als Proban-
den für funktionelle MRT-Untersu-
chungen werden gesunde Frauen
im Alter zwischen 45 und 65 lah-
ren gesucht, die weder kaufsüchtig
noch neurologisch oder psychia-
trisch erkrankt sind. Man möchte
erkunden, ob das Belohnungssys-
tem im Gehirn bei Kaufsüchtigen
anders anspricht als bei Nicht-Be-
troffenen, und wann Kauflust zur
Kaufsucht wird. Dass ausschließ-
lich Teilnehmerinnen für das Ex-
periment gesucht werden, sollte
nicht überraschen. Ieder Wissen-
schaftler braucht eine Arbeitshy-
pothese.
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